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Auf ein Wort

(Im) Wandel
 
Als wenn es mit Wandel in den letz-
ten Jahren nicht schon reichlich ge-
nug gewesen wäre! Es gibt doch so 
gut wie keinen Lebensbereich mehr, 
in dem sich die Dinge nicht in gehöri-
gem Wandel befänden. 
Das ist anstrengend. Oft unübersicht-
lich. Viel „Fahren auf Sicht“. 
Weil nicht klar ist, wie alles zusam-
men passen kann. Weil zu viel auf 
einmal entschieden werden muss. 
Weil die Fixpunkte nicht immer gut 
zu erkennen sind.

Dass sich das Leben wandelt, ist nicht 
neu. Es gehört zum Leben. Dass „frü-
her alles besser war“, hat noch nie 
gestimmt. Auch nicht in der Kirche. 
Wenn wir gerade genau hinschauen, 
welche Strukturen und Umgangswei-
sen auch in unserer evangelischen 
Kirche verbessert werden müssen, 
damit  „sexualisierte Gewalt“ keine 
Chance hat, ist das dringend an der 
Zeit. Weil es zu lange unbeachtet war. 

Und wenn Kirche sich endgültig nicht 
mehr in vergangenem Glanz unan-
tastbarer Selbstverständlichkeit aus-
ruhen kann, sondern sich neu auf 
ihre Kernbotschaft besinnen muss, 
bekommt das jetzt nötige Abspecken 
auch etwas Befreiendes. Es geht nicht 
um Plattitüden wie die, dass jede 

Veränderung auch Chancen birgt. Es 
geht darum, dass wir neu herausfin-
den, worauf Segen liegt. Und auch 
gelegen hat. Sich das bewusst ma-
chen, dafür danken. Aber dann auch 
für den unausweichlichen Wandel, 
der kommt, um Segen zu bitten. 

Alleine fahren wir den Karren vor die 
Wand. 
Mit Segen rechnen. 
Gott etwas zutrauen. 
Weil Gott ein Gott ist, der für seine 
Menschen, für diese Erde und für gu-
tes und gerechtes Leben auf ihr da 
ist. 

Wenn wir uns in allem Wandel daran 
orientieren, können wir zuversicht-
lich den Änderungen entgegen ge-
hen und sie mitgestalten. Auch de-
nen hier bei uns vor Ort in Hattingen.        
„Bewahre uns Gott … sei um uns mit 
deinem Segen“
Darauf will ich vertrauen.

Ihr Frank Bottenberg
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Abschiedsgruß 

So ganz leicht, liebe Gemeinde und 
liebe Freundinnen und Freunde, fällt 
es mir nicht, diese Abschiedszeilen zu 
schreiben.
 
„Alles hat seine Zeit“ lesen wir im Pre-
diger Salomo. Wie oft habe ich darü-
ber gepredigt und Menschen an ihren 
Übergängen begleitet. So gilt dies jetzt 
auch für mich. 
 
Wenn eine so lange Ära endet, denkt 
man natürlich öfter an die ersten Jahre 
zurück: Hans Frederking, Karl-Heinrich 
Knoch, Klaus Sombrowsky. Wir waren 
zu viert. Jetzt bin ich der letzte – der 
letzte Lebende - aus dieser Reihe. 
Später dann neue Kollegen: Ludwig 
Nelles, mein Vikar, dann Pfarrer in 
Holthausen und jetzt in Niederweni-
gern; mein lieber Kollege, bis zur Stun-
de, Frank Bottenberg!  

 

 
Über 35 Jahre bin ich nun Pfarrer an 
St Georg gewesen. Ich war hier nicht 
nur Pfarrer, sondern habe mit den 
Menschen in dieser Stadt gelebt. War 
Teil unserer Kommune, der Stadt, der 
Organisationen und Parteien, Vereine 
und Clubs. Nicht nur unsere Gemein-

de, sondern auch das Wohl der Men-
schen und unserer Stadt lag mir immer 
am Herzen. 
 
In dieser Zeit habe ich versucht, Ihnen/
Euch ein guter Pfarrer zu sein. Wo mir 
dies nicht gelungen ist, wem ich et-
was schuldig geblieben bin, bitte ich 
um Verzeihung. Bis zur Stunde habe 
ich hier gerne gelebt und mich immer 
richtig wohlgefühlt. Diese 35 Jahre 
waren eine schöne Zeit. Sie ist im Flug 
vergangen. Ich gehe ohne Ärger, Zorn 
oder Streit. 
 
Was noch: Der Dank! 
Der Dank an alle, die mich in dieser 
Zeit begleitet und an der Gemeinde 
mitgebaut haben. Namen zu nennen 
ist unmöglich, es sind zu viele. Tolle 
Menschen! Ich hätte Angst, jemanden 
zu vergessen. 
Immer wart Ihr, waren Sie an meiner 
Seite. 

Möge Gott unsere Arbeit segnen. Ja, 
und auch das Band der Freundschaft 
erhalten und schützen.
Eine herzliche Bitte noch: Unterstüt-
zen Sie meine Nachfolgerin, meinen 
Nachfolger, bringen Sie sich ein in un-
serer Gemeinde, lassen Sie uns weiter 
– ja, durchaus gemeinsam - Gemeinde 
bauen. 

„Ich bin dann mal weg!“ 
denn 

„Alles hat seine Zeit“.

„Wir machen‘s schön, 
wir machen‘s richtig, 

gute Freunde sind uns wichtig“: 
unser Wahlspruch.

 
 

Mit lieben Grüßen und guten 
Wünschen
 
Ihr / Euer Pfarrer
Udo Polenske
 

 
 

Sicherlich wird es kein 
leichter Abschied sein. 

Am 30. April ist mein letzter Gottes-
dienst. Am 20. Mai werde ich durch 
unsere Superintendentin entpflichtet 
im Gottesdienst um 17.00 Uhr. Viel-
leicht sehen wir uns, ich würde mich 
freuen.
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Orthografisch unterirdische Whats-app Nachrichten, weil aus dem Auto über Siri eingesprochen„Was muss eigentlich ins Presbyterium am nächsten Montag?“ – An tech-nischem Gerät immer das neueste, damit sich möglichst alles an dich langweilender Routinearbeit von allein erledigt (alternativ: durch andere) schaffst du es, den Kopf frei zu kriegen für das, was dir Spaß macht: immer neue Ideen …

Dreist geparkter PKW mit Kennzeichen EN UP vor Kirche, Gemeinde-Haus oder sonstwo in der Altstadt. Weil du, da kein anderer erreichbar war, mal wieder eben gerufen wurdest und sofort losgefah-ren bist. Eine deiner Stärken: Spontanfokussie-rungen!
Anruf mit keuchender 

Stimme am Morgen „Na 

wie isses, Kollege …“ Weil 

du nach Phasen mit Jog-

gen, am Heimruderer 

oder beim Marathon das 

tägliche Walken wirklich 

durchge-zogen hast. 

Chapeau

Nicht völlig zuende sortier-

te Gedankensplitter zu ei-

nem Buch, das zu lesen man 

einem Pfarrer nicht mal im 

Urlaub zutrauen würde, die 

dann aber mitten im Gemein-

dealltag als Andacht oder 

Predigt-Opener kommen und 

mindestens anregen. Manch-

mal auch weit mehr. Du 

kannst überraschen.

Deplatziert rumliegende Lied-textblätter für Drehorgelgesang in der Sakristei … wozu einem direkt die entsprechenden Bilder in den Kopf kommen: Schwarzer Anzug, Schal, …. Waren der An-fang damals die Fundraising-Ein-sätze in der Stadt zur Sanierung der Heizung in der St.-Georgs-Kirche oder wie bist du auf die Dreh-Orgel gekommen?

Dein Aufzählen einer Fülle 

kleinster extravaganter Köst-

lichkeiten mit Nachsatz „Ich 

lad dich ein“, obwohl wir ei-

gentlich nur zu einem halb-

stündigen Dienstgespräch im 

Gemeindehaus verabredet sind 

und keiner von uns Zeit hat. 

Leidenschaftlicher Gastgeber … 

Leckermäulchen …

Unzählige                    im Alltagsgewusel oft etwas zu knappe Absprachen zwi-schen uns als Pfarrkollegen, wo allerdings unausgespro-chen immer sehr klar war: „Das ist dein Bereich. Und das ist mein Bereich.“

Diese etwas zu dicke aufge-

tragenen Komplimente-Feu-

erwerke und Lobeshymnen, 

die schon beim Mithören 

leichte Röte aufkommen 

lassen, und am Ende steht die 

Frage im Raum: Wie hat Udo 

es bloß geschafft, dass dieser 

Mensch jetzt so engagiert 

hier mitmacht?

Der Spaß, den du hattest, als du mir Horst-Schlämmer-mäßig verkleidet im Hollän-dischen Urk entgegen kamst und dich freutest, dass keiner der Konfis unseres Segeltörns dich erkannt hatte, wohl aber sämtliche Holländer sich ein Grinsen nicht hatten verkneifen können.
Anrufentgegennahme mit ge-dämpfter Stimme: „Ja, ich mach das. Kein Problem. Melde mich dann beim Bestatter. Glaube, die Familie kenne ich …“ – Obwohl du mit dem etwas überalterten Innenstadtbezirk oft die meisten Trauerfälle hattest, konnte man dich für kurzfristige Vertretung immer erreichen. Sogar mitten in Sitzungen. Und nicht nur für Bestattungen.

Ich merke: 
Wenn man einmal anfängt … Bei je-
der neuen Szene, die mir einfällt, 
ploppen gleich 3 - 4 weitere ähnli-
chen Kalibers auf … dabei habe ich 
nur den geringeren Teil deiner insge-
samt 35 Jahre, die du als Pfarrer in 
der St.-Georgs-Gemeinde tätig warst, 
miterlebt.

Lieber Udo,
  
Datum gebundene Abschiede werfen ja schon im Voraus ihre Schatten. Das er-
leben wir in diesen Wochen, du auf deine Weise, wir auf andere. Wir sind noch 
nicht bei umfassender, reflektierter Rückschau – die nötigt zu viel Respekt ab, 
als dass man sich ihr früher als endgültig nötig stellen möchte – sondern bei 
vielen kleinen Beobachtungen. Sind es nicht besonders die, woran man merkt, 
was wohl jetzt alles anders wird – jedenfalls im direkten, regelmäßigen dienst-
lichen Bereich? Denn völlig aus der Welt (und damit aus deinem Hattingen) 
wirst du ja in deinem Ruhestand gar nicht sein. Beobachtungen also, oder:  
    Was fehlen wird!

Auf Wiedersehen
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Du hast es verstanden, so manchen Schatz zu heben und ins Licht zu rücken.
Vieles andere zieht seine Dankesspuren stiller, unbemerkter. Und ist ein eben-
so großer, wohl der größere, weil menschliche Schatz.
 
Oder dürfen wir sagen: der himmlische? Ich glaube ja.Gott bewahre der Ge-
meinde und dir diese himmlischen Schätze,die in 35 Jahren gefunden wurden.
 
In Ruhe jetzt Stand finden wirst du eh nicht. Also bleib in Bewegung. 
Walkend am See, mit Hund im Wald, mit Bike an der Ruhr, schlendernd durch 
die Altstadt …

und bleib unter Gottes Segen!
 
Frank Bottenberg, 
Vors. d. Presb. und „Kollege“

Klar wird mir: Du passtest in keines der gängigen Pfarrbilder. Nicht in den An-
fängen, als in den späten 80ern die Babyboomer in die Gemeinden strömten 
und vieles völlig anders machten als ihre Vorgänger. Nicht in den mittleren 
Jahren um die Jahrtausendwende mit all den Aufbrüchen. Und schon gar 
nicht, seit in den letzten Jahren immer neue „Pfarrbilder“ diskutiert werden 
und zeitgleich die gesellschaftliche Akzeptanz von Kirche und das „Berufsbild 
Pfarrer*in“ gehörig Federn gelassen haben.   
 
Du hast deine Pfarrerrolle und dein Pfarrerdasein immer und am liebsten in 
eigener Weise inszeniert. Auf den ersten Blick oft traditioneller, gesetzter als 
viele andere, aber dann auch wieder (und das mit Leidenschaft!) progressiver, 
avantgardistischer, gern auch ein wenig „exklusiver“.  Und irgendwie fromm, 
ja. Aber auch wiederum nicht, schon gar nicht verbissen fromm.
 
Du bist so mit den Jahren immer mehr zu deiner eigenen „Marke“ geworden, 
die sich zusammensetzt aus den Komponenten „St.-Georgs-Kirchen-Pfarr-
herr“, vernetzter Macher in der Hattinger Stadtgesellschaft und eben dir als 
Person Udo. Und vielleicht ist es genau das, was sich im Augenblick bei dir, bei 
mir, bei uns ins Bewusstsein spült: 
Für solch eine „Marke“ wird es keine Neuauflage geben. 
Weil die Zeiten und Herausforderungen völlig andere sind, die auf uns zukom-
men. Weil die Kirche sich gerade stark verändert. Weil du in den Ruhestand 
gehst und dich jetzt in dieser Rolle neu erfinden wirst. Wie genau, werden wir 
sehen. 
 
Bei Abschieden werde ich immer ein wenig melancholisch. Neige zu schwüls-
tigen Worten. Die sage ich dir aber wenn, dann an anderem Ort. Persönlich.
 
Stellvertretend für die Gemeinde sage ich hier an dieser Stelle ganz offiziell:
 
Danke lieber Pfr. Dr. Polenske,
danke lieber Udo,
für all dein segensreiches Wirken in 35 Jahren hier in unserer St.-Georgs-Kir-
chengemeinde und in ihrem dazugehörenden Umfeld!
Wir wissen, was wir dir zu verdanken haben.
Vieles bleibt sichtbar, spürbar, weil es in unterschiedlichster Weise von dir ver-
goldet wurde.

Der Verabschiedungs-Gottesdienst 

für Udo Polenske findet am 20. Mai 

um 17.00 Uhr in St Georg statt.



10 11



12 13

Das spirituelle Leben in den evangeli-
schen Kirchengemeinden in Hattingen 
und Niedersprockhövel ist reichhaltig. 
Es gibt viele kleine Highlights: Krabbel-
gottesdienste, Familien-, Ökumene- und 
ganz traditionelle Gottesdienste; mit Es-
sen, Theaterspiel oder Bastelphase; mit 
Musik von Chören, Solisten oder Bands; 
Taufen in der Ruhr, im Freibad, im Wald, 
am Bach; der Weihnachtstruck… Kirche 
ist bei den großen und kleinen Festen 
dabei. 

Nun verordnet die finanzielle und perso-
nelle Entwicklung eine Diät. Denn in Zu-
kunft werden weniger Pfarrer*innen in 
unseren beiden Städten auf der Kanzel 
oder vor der Tür/auf der Matte stehen. 

Deshalb treffen sich seit einiger Zeit 
die Verantwortlichen aus den sieben 
Kirchengemeinden, Theolog*innen, 
Jugendreferent*innen und Pres-
byter*innen, um zu überlegen, wie die 
bunte Vielfalt erhalten werden kann. Im-
mer im Hinterkopf:  

-   Wieviel können weniger Schultern 
     tragen?  
-    Wie erreichen wir die Menschen?  
-    Wie erreichen die Menschen uns? 

Das Schlüsselwort heißt „KOOPERATI-
ON“. Nicht alles muss an allen Orten an-
geboten werden. 

So gab es in den Sommerferien der letz-
ten Jahre schon die „Sommerkirche“ in 
der St. Georgs-Kirche als zentrale Stel-
le. Ein Thema, z. B. „Sommerhits“ oder 
„Farben“, wurde von verschiedenen 
Prediger*innen aufbereitet. Das ent-
puppte sich als Knüller. Das soll es wei-
terhin geben. In diesem Sommer steht 
alles unter dem Motto „...Total von Sin-
nen“, wir sind an sieben Sonntagen mit 
den sieben Sinnen dabei. 

In Zukunft werden wir öfter in einer der 
beiden historischen Kirchen, also St. Ge-
org oder der Zwiebelturmkirche, zentra-
le Gottesdienste für alle Gemeinden an-
bieten, besonders an herausgehobenen 
Festtagen wie Reformation, Volkstrau-
ertag oder Neujahr… 

Diät kann auch guttun. So wird am Ende 
vielleicht keine Bikini-Figur erzielt wer-
den, aber wir wissen: Abgespeckt fühlt 
man sich wohler. 

Aber es wird nicht nur gekürzt! So wollen 
wir den Himmelfahrts-Gottesdienst bei 
Haus Friede zu einem Tauffest für viele 
ausweiten. Ein Familien-Fest auf der grü-
nen Wiese unter freiem Himmel mit Live-
Musik, den reichhaltigen Spielangeboten 
und dem Essensangebot des Hauses.  

Also: Ändern heißt auch passend ma-
chen. Änderungsschneiderei statt Flick-
schusterei!

Hier & Jetzt

 
 

Die Ev. Kirchengemeinden in Hattingen  
und Sprockhövel und Haus Friede laden ein 

zum 
 
 

Tauf-Fest 

 
 
 
 
 
 

 
 

  Himmelfahrt 
Gottesdienst für Alt und Jung  
 
 Open Air  
 Taufen  
 Musik: Bigband BBC, 

Chöre... 
 Essen und Trinken  

 

 am 18. Mai 2023 
 um 11:00 Uhr 
 bei Haus Friede,  

Schreppingshöhe 3  
Hattingen

 Manche Kinder sind noch nicht getauft, obwohl sie oder ihre Eltern es eigent-
lich wünschen. Die einen schieben es vor sich her, andere warten auf den 
richtigen Moment. Und wieder andere meinen, die Kinder sollten sich selbst 
entscheiden. Ja wie denn?! 

Deshalb bieten wir, also die ev. Sprockhöveler und Hattinger Kirchen-
gemeinden ein großes Fest an für alle Verbaselten, Zaudernden, Event-
Liebhaber*innen – auch für Erwachsene. 

Und natürlich ist alles eingebettet in den traditionellen Himmelfahrts-Gottes-
dienst auf der Wiese bei Haus Friede – mit toller Musik, Essen für einen klei-
nen Preis…  

FEST - FESTER - TAUF-FEST FEST - FESTER - TAUF-FEST 

Wer beim Taufen da-

bei sein will, melde 

sich bis zum 20. April 

im Gemeindebüro.

Nur wer sich ändert, bleibt sich treu – auch Kirche

Im Wandel

Martin Funda. Für die regionale 
Pfarr-Konferenz Hattingen-Sprockhövel
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  Pfarrstellenbesetzung(en) 

Dass die St.-Georgs-Kirchengemein-
de für sich alleine keine 2. Pfarrstelle 
mehr besetzen kann, steht anhand 
der Gemeindegliederzahlen schon 
länger fest. Und da geht es St.-Georg 
nicht anders als den anderen Kir-
chengemeinden im Umfeld. Denn 
überall gehen in den nächsten Jahren 
Pfarrer*innen in den Ruhestand (und 
andere haben überraschend die Stel-
le gewechselt).  

Der Kooperationsausschuss Hattin-
gen-Sprockhövel hat sich lange damit 
befasst, andere, neue Zuschnitte von 
Gemeinden und Stellen zu suchen, 
dabei aber festgestellt, dass ein we-
nig „Aufpumpen“ der bisherigen 

Gemeinden nicht reicht, um den ver-
schiedenen Herausforderungen, die 
kommen werden, standzuhalten. Für 
manche davon ist die große Lösung 
die beste Idee (wofür der jetzige Ge-
samtverband ein Beispiel ist; aber 
auch gottesdienstliche Ideen wie die 
„Sommer-Kirche“ oder das „Tauffest“ 
stehen für „groß denken“). 

Für anderes sind konkrete Koope-
rationen eine gute Sache, also etwa 
das begonnene Zusammenwach-
sen der Konfi-Arbeiten von Sprock-
hövel und St.-Georg, das mit dem 
Konfi-Segeln und der gemeinsamen 
Teamer-Ausbildung bereits gehörig 
Fahrt aufgenommen hat. Gemeinsa-
me Öffentlichkeitsarbeit und bessere 
öffentliche Präsenz sind weitere Ide-

en, zu denen sich Erkundungsgrup-
pen auf den Weg gemacht haben. Es 
werden nicht mehr alle alles machen 
können. 
Was die Pfarrstellen betrifft, so wird 
in Kürze der Weg für ein Konzept frei 
sein, das vorsieht, in den kommen-
den 3 Jahren noch 3 Pfarrstellen im 
Raum Hattingen neu zu besetzen. 

Wobei klar ist, dass keine der 3 Pfarr-
stellen exklusiv für eine, zwei oder 
drei Gemeinden besetzt wird, son-
dern jeweils Verantwortlichkeiten 
und Aufgabenbereiche für die ge-
samte Fläche zugewiesen bekommt 
– ähnlich wie es auch jetzt in den 
größeren Gemeinden immer schon 
üblich war, dass die Pfarrer*innen 
besondere Schwerpunktbereiche 

(Konfi-Arbeit oder City-Kirche, Kin-
dergarten oder Diakonie, usw.) in 
ihrer Dienstanweisung hatten. Es ist 
vorgesehen, dass im Rahmen dieses 
Gesamtpaketes der Kreissynodalvor-
stand sehr bald unseren Antrag zur 
Wiederbesetzung einer ersten Pfarr-
stelle mit Anbindung an St.-Georg 
bei der Landeskirche in Bielefeld vor-
legen wird. Wenn von dort grünes 
Licht kommt, kann nach einem ver-
abredeten Beteiligungsverfahren die 
Besetzung dieser Stelle, zu der als 
Schwerpunkt die City-Kirchenarbeit 
gehört, erfolgen.  

Wir gehen davon aus, bei der Verab-
schiedung von Pfr. Polenske schon 
ein wenig mehr sagen zu können.   
F.B. 

Im Wandel



In der Onlineversion
des Gemeindebriefes 
ist dieser Bereich
aus
datenschutzrechlichen 
Gründen nicht einsehbar.

In der Druckausgabe des
Gemeindebriefes erhalten 
Sie natürlich die gewohnten
Informationen.
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Gottesdienste

Sonntag 07.05.
10.00 Uhr      StG         Gottesdienst mit Taufe                     Berger
18.00 Uhr   Wichern-Kirche   Jugendgottesdienst                n.n.

Sonntag 14.05.
10.00 Uhr      StG         Traditioneller Gottesdienst                 A. Krüger
11.15 Uhr      Hol         Kat-ab8-Abschluss-GD (Fam-Ki)         Bottenberg

Donnerstag 18.05. Christi Himmelfahrt
11.00 Uhr   Hs.Friede Gemeinsames Tauf-Fest open-air     alle Pfarrer*innen

Samstag 20.05.
17.00 Uhr      StG         Verabschiedungs-GoDi U.Polenske   Superintendentin J. Holtz

Sonntag 21.05.
10.00 Uhr      StG         Gottesdienst                                Berger

Pfingstsonntag 28.05. 
10.00 Uhr      StG         Gottesdienst mit Abendmahl             Bottenberg
11.15 Uhr      Hol          Gottesdienst mit Abendmahl            Bottenberg 

Pfingstmontag 29.05. 
11.15 Uhr      Hol         Gottesdienst mit Taufe                        Bottenberg

     
Sonntag 04.06.
10.00 Uhr      StG         Open-air GD mit Konfi-Präsentation Bottenberg

Sonntag 11.06.
10.00 Uhr      StG         Gottesdienst                           Bobe
11.15 Uhr      Hol          Gottesdienst                  Bobe
  
Freitag 16.06.
18.15 Uhr      Hol         FREI.TAG Gem. Anlegen ans WE        Bottenberg + Team

Sonntag 18.06.
10.00 Uhr      StG         Gottesdienst                           B. Crone
11.15 Uhr      Hol          KiTa-Abschluss-FAM-Kirche               Bottenberg + KiTa-Team

 
25.06. bis 06.08.          Sommerkirche                                      (mehr dazu auf S. 21)  
immer sonntags          „Total von Sinnen“
10.00 Uhr     StG

    
Freitag 11.08.
18.15 Uhr      Hol         FREI.TAG Gem. Anlegen ans WE         Bottenberg + Team

Sonntag 13.08.
10.00 Uhr      StG         Gottesdienst                            Bottenberg

Sonntag 20.08.
10.00 Uhr      StG          Gottesdienst                            Conrad
11.15 Uhr      Hol          Gottesdienst mit Konfi Gruppe          Bottenberg + Team

Sonntag 27.08.
  9.30 Uhr      Hol          Pilgerkirche                 Bottenberg 
10.00 Uhr      StG         Gottesdienst mit Taufe            n.n. 

        
Samstag 02.09.
15.00 Uhr      StG         Konfirmation                                          Bottenberg + Middelmann

Sonntag 03.09.
10.00 Uhr      StG         Konfirmation                                          Bottenberg + Middelmann

Sonntag 10.09.
10.00 Uhr      StG         Gottesdienst mit Taufe             n.n.       
11.15 Uhr      Hol          Familienkirche                  Bottenberg 

Freitag 15.09.
18.15 Uhr      Hol          FREI.TAG Gem. Anlegen ans WE         Bottenberg + Team

Sonntag 17.09.
10.00 Uhr      StG         Gottesdienst                             Martin Funda
 
Sonntag 24.09.
10.00 Uhr      StG         Gottesdienst                                           n.n.
10.30Uhr    Kneibel-Hof   Erntedank                                         Bottenberg + Crone

Sonntag 01.10.
10.00 Uhr      StG         Gottesdienst mit Konfi-Begrüßung     Bottenberg + Middelmann
 
Sonntag 08.10.
10.00 Uhr      StG         Gottesdienst                                           n.n.

Sonntag 15.10.
  9.30 Uhr     Hol          Pilger-Kirche                                           Haarmann / Bottenberg
10.00 Uhr     StG          Gottesdienst                                           n.n.

 

Gottesdienste

Den aktuellen Stand 

finden Sie immer auf der HP: 

www.stgeorg-hattingen.de



20 21

Sonntag 25.06.
10.00 Uhr St. Georg                     GLEICHGEWICHT        Pfr. Frank Bottenberg
11.00 Uhr Zwiebelturmkirche             HÖREN                Pfrn. Heike Rienermann

Sonntag 02.07.
10.00 Uhr St. Georg                            RIECHEN               Pfr. i.R. Dirk Bobe
11.00 Uhr Zwiebelturmkirche             SEHEN                 Pfrn. Simone Conrad

Sonntag 09.07.
10.00 Uhr St. Georg                             TASTEN                Sup. Julia Holtz
11.00 Uhr Zwiebelturmkirche          BEWEGEN             Pfrn. i.P. Carolin Kremendahl

Sonntag 16.07.
10.00 Uhr St. Georg                        SCHMECKEN             Pfr. i.R. Manfred Berger
11.00 Uhr Zwiebelturmkirche           RIECHEN                Pfr. i.R. Dirk Bobe

Sonntag 23.07.
10.00 Uhr St. Georg                           BEWEGEN              Pfrn. i.P. Carolin Kremendahl
11.00 Uhr Zwiebelturmkirche       SCHMECKEN            Pfr. i.R. Manfred Berger

Sonntag 30.07.
10.00 Uhr St. Georg                             HÖREN                 Pfrn. Heike Rienermann
11.00 Uhr Zwiebelturmkirche            TASTEN                 Sup. Julia Holtz

Sonntag 06.08.
10.00 Uhr St. Georg                            SEHEN                   Pfrn. Simone Conrad
11.00 Uhr Zwiebelturmkirche   GLEICHGEWICHT        Pfr. Frank Bottenbergr

SOMMERKIRCHE    
  

    TOTAL 

        V
ON SINNEN! Von Palm-Sonntag bis Ostern

2.4. Musikalischer Gottesdienst zum Palmsonntag in der St.-Georgs-Kirche 
Der Gottesdienst wird gestaltet von Christof Munzlinger an der Orgel mit dem Hat-
tinger Blechbläserensemble.Christof Munzlinger ist Brigadegeneral a.D. – und lei-
denschaftlicher Organist. Sein Interesse an der historischen Roetzel-Orgel führt ihn 
nach Hattingen. Im Zusammenklang zwischen der Königin der Instrumente und dem 
Blechbläserquintett entfaltet sich barocke Pracht unter dem Sternenhimmel von St. 
Georg.
 
6.4. Gründonnerstag
Gottesdienst mit Tischabendmahl, gestaltet von Pfr. Polenske und Team. Unter der 
Leitung von Ada Tanir singt der eigens gegründete Projektchor Werke des 17. Jahr-
hundert, begleitet von Cembalo und Theorbe.
 
7.4. Karfreitag St.-Georgs-Kirche
Der Abendmahls-Gottesdienst mit Pfr. Polenske wird musikalisch gestaltet von Hilde-
gard Bromenne, Violine, und María Cristina Witte, Orgel.
 
7.4. Karfreitag Holthausen
Der Gottesdienst mit Abendmahl wird gestaltet mit Inhalten der diesjährigen 7-Wo-
chen-ohne-Aktion zum Stichwort „Leuchten!“. 
Vorbereitet wird er in der 7-Wochen-ohne-Gruppe mit Pfr. Bottenberg
 
7.4. Karfreitag St.-Georgs-Kirche
Um 17 Uhr findet das St.-Georgs-Konzert zum Karfreitag statt. 
„Von Tod und Hoffnung in Musik aus Barock und Klassik“ (s. unter Konzerte)

9.4. Ostermorgen in Holthausen
Noch vor Sonnenaufgang im Dunkeln beginnt der Auferstehungs-Gottesdienst um 
6.00 Uhr im Gemeindezentrum. Später erklingen im Licht der Osterkerzen die Oster-
lieder. Mit Pfr. Bottenberg und Team. Anschließend gibt es Oster-Frühstück.
 
9.4. Ostergottesdienst St.-Georgs-Kirche
Im Ostergottesdienst mit Abendmahl spielen das Hattinger Blechbläserensemble und 
María Cristina Witte, Orgel.

7 Sonntage, 7 Sinne, 7 Predigende, 7 Musizierende,  
2 Orte, 14 Gottesdienste ... und alles „TOTAL VON SINNEN“

Foto: by Rainer Sturm von pixelio Foto: by Linda Dahrmann von pixelioFoto: by Andreas Hermsdorf von pixelio
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Sommer-Termine  
& musikalische Gäste im Überblick: 
21. April -Songs finden bei ihm  
 geniale Umsetzung: 
16. Juni Sie können nicht nur Altstadtfestbühne:

mit Frontfrau
11. August Bester Italo-Pop mit 

kurz vorm Ferragosto 
15. Sept. , beide
 mit eigenen Songs, spielen als  auf

  

 
 

 
 
 

 
„Kirche“ am Ende der Woche zwischen Alltag & Wochenende. 
Nicht einfach reinstolpern ins „Weiter so“, sondern   
 Ablegen, was in der Woche gewesen ist  
 Gute Musik von solchen, die‘s können: Wechselnde Künstler 

& Künstlerinnen aus dem Raum Hattingen, immer unplugged 
 Kurzer Impuls zum Nachdenken 
 Ein paar Momente für Stille und besondere Anliegen 
 Mit persönlichem Segen ins Wochenende gehen 
Und wer Zeit hat, bleibt noch auf ein Weinchen, ein Bierchen 
oder ein Limonädchen …  
Kein großes Event, sondern ein feines, kleines Format für die,  
die nicht einfach durchs Leben hetzen wollen.  
Vorbereitet von einem Team mit Pfr. Frank Bottenberg.

 
Weitere Infos: bottenberg@kirche-hawi.de 
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PILGER-KIRCHE Holthausen
„Wir gehen weiter“ 

Von diesem Slogan lassen sich auch jenseits von Corona-Regeln einmal 
im Monat viele nach draußen locken, um zu Fuß für ca. 3 Stunden rund 

um Holthausen unterwegs zu sein. 
Strecke, Stationen und ein thematischer Akzent variieren von Mal zu 

Mal und sind dem Wetter und der Jahreszeit angepasst. 

   Start ist immer sonntags um 9.30 Uhr. 

   Die nächsten Termine: 30. April;  27. August

Sommer-Termine 
& musikalische Gäste im Überblick: 
 
21. April Reinhard Mey-Songs finden bei ihm
   geniale Umsetzung: Karl-Heinz Hahn
 
16. Juni Sie können nicht nur Altstadtfestbühne:  
              EXBACK mit Frontfrau Linda Goralski
 
11. August Bester Italo-Pop mit Andrea Durante 
  & Andi Moeller kurz vorm Ferragosto
 
15. Sept. George Major & Thomas Heinke, beide 
                       mit eigenen Songs, spielen als Duo auf

immer freitags, 18.15* bis 19.00 Uhr (Kernzeit) 
Ev. Gemeindezentrum Holthausen, Dorfstraße 9

„Kirche“ am Ende der Woche zwischen Alltag & Wochenende.
Nicht einfach reinstolpern ins „Weiter so“, sondern  Ablegen, was in 
der Woche gewesen ist 

- Gute Musik von solchen, die‘s können: Wechselnde Künstler& 
  Künstlerinnen aus dem Raum Hattingen, immer unplugged 
- Kurzer Impuls zum Nachdenken 
- Ein paar Momente für Stille und besondere Anliegen 
- Mit persönlichem Segen ins Wochenende gehen 
 
Und wer Zeit hat, bleibt noch auf ein Weinchen, 
ein Bierchen oder ein Limonädchen …  

Weitere Infos: bottenberg@kirche-hawi.de

FREI.TAG
Gemeinsam Anlegen ans Wochenende

 
Im Rahmen dieser Pilgertour machen wir uns auf den Weg von Hattin-
gen nach Altenberg. Gedanklich werden wir dabei die Themen: 
Lebenswege, Irrwege, Umwege und Auswege in den Blick nehmen.
Über Impulse am Morgen und im Laufe des Tages kommen wir darüber 
ins Nachdenken und ins Gespräch. Unser Gepäck tragen wir selbstver-
ständlich selbst. Nach gemeinsamem Abendessen werden wir unsere 
Tage gemütlich in den Herbergen ausklingen lassen.
 
Kosten 240,- €; TN-Zahl: min. 12 bis max. 15; Leitung: Gabriela 
Haarmann 0171 5588922 und Matthias Kriese 02336-4003-47.

Lebenswege – Pilgertour Hattingen - Altenberg 
26.04.- 29.04.2023

Leider nur noch Warteliste!

Foto: Jens Bredehorn
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St. Georgs-Konzerte

Die Konzerte finden in der St.-Georgs-Kirche statt 
Vorverkauf: Musikinstrumenten-Truhe, Emschestr. 44, 45525 Hattingen

Freitag, 07.04.23, 17 Uhr 
Konzert zum Karfreitag 

Von Tod und Hoffnung 
in Musik aus Barock und Klassik 

Bart Driessen, Bass 
Streicher der Essener Philharmoniker 
María Cristina Witte, Orgel 
Eintritt Euro 12,00  

 

Termine nach Absprache   
Wie die Seegurke in die Orgel kam  
Kinder-Orgelkonzert 
Tatjana Pereswetow, Konzept 
und Moderation  
María Cristina Witte, Orgel  
Eintritt Euro 1,50  

Samstag, 13.5.23, 19.15 Uhr 
Zum 190. Geburtstag von 
Johannes Brahms 
Das Gesamtwerk für Orgel  
Daria Burlak, Orgel  
Eintritt 10 €

 
Sonntag, 14.5.23, 17 Uhr 
Tea Time mit Roetzel 
Von Barock bis Pop  
Hattinger Blechbläserensemble 
María Cristina Witte, Orgel  
Eintritt frei 

Samstag, 10.06.23, 19.15 Uhr 
Sommerklänge 

Accordeon senza limiti:  
Lena Kolo, Tatjana Pereswetow, Ute Perlick-Doby - Akkordeon

Roetzel-Orgeltage
11. – 14.05.23
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Orgelmuseum lädt zur Besichtigung ein

Die historische Kalkantenstube 

Erleben Sie eine fachkundige Führung
in einem sonst verschlossenen Raum, 
wie es sie in diesem Land kein zweites 
Mal gibt!

Erklimmen Sie 
die historische 
Treppe zur 
Orgelempore 
und betreten 
Sie den ältesten 
Winkel der 
Kirche!

Hier erwartet Sie 
die Welt der Roetzel-Orgel.

Führungen:
Das kleinste Orgelbaumuseum der 
Welt lädt an jedem ersten Sonntag 
des Monats zur Besichtigung ein. Hin-
ter der Orgel versteckt liegt die „Kal-
kantenstube“. 
Diese älteste Stube der Stadt bietet 
Orgelbau zum Anfassen. Im 19. Jahr-
hundert wurde hier der Wind für das 
Instrument mit einem gewaltigen Bla-
sebalg erzeugt. 
Heute können sich die Besucher 
selbst als Windmacher versuchen und 
am Miniatur-Nachbau des originalen 
Balgs von Christian Roetzel zu Kalkan-
ten werden. An drei Modellen lässt 
sich die Funktionsweise einer Orgel 
erkunden.  

Neben der monatlichen Führung kann 
schon für Gruppen ab 6 Personen ein 
individueller Termin gebucht werden. 
Einfach anfragen! 

Die Roetzel-Orgel der 
St.-Georgs-Kirche zu Hattingen 

Blicken Sie hinter die Kulissen der 
historischen Roetzel-Orgel!

Wir erklären Ihnen, wer 
oder was Kalkanten sind 
und wie sie den Wind 
in die Orgelpfeifen 
brachten!

Staunen Sie über 
funktionsfähige Modelle 
und erfahren Sie, wie Orgeln seit alters 
her gebaut werden!

Führungen dauern ca. 35 Minuten. 
Der Eintritt pro Person beträgt € 
3,50; Kinder kostenlos. Information 
und Anmeldung: www.kalkanten-
stube.de oder Tel. (0 23 24) 2 25 24. 

Mit 25 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern startete ein Chorprojekt 
im Februar. Es endet mit einer Auf-
führung der einstudierten Werke 
am 6. April im Rahmen des Got-
tesdienstes zum Gründonnerstag 
in St. Georg (18 Uhr). Allen hat das 
Singen ganz viel Spaß gemacht, 
und deshalb steht schon fest, dass 
es ein Nachfolgeprojekt geben 
wird.  

Der Chor wird von Ada Tanir ge-
leitet. Sie ist auf den Bereich der 
Alten Musik spezialisiert, hat in 
diesem Bereich verschiedene Prei-
se gewonnen und tritt weltweit als 
Cembalistin auf. Außerdem ist sie 

eine vielseitige und leidenschaftli-
che Pädagogin, leitet beispielswei-
se das Erwachsenen-Ensemble der 
Barockakademie der Musikschule 
Dortmund.  

Auch das nächste Chorprojekt wird 
wieder offen sein für alle, die gern 
singen. Wer Interesse hat, kann sich 
jetzt schon melden und bekommt 
dann eine persönliche Einladung, 
wenn es wieder losgeht. 
Einfach kurz schreiben an witte@
kirche-hawi.de oder beim Gemein-
debüro melden: (0 23 24) 867 36 43 

María Cristina Witte  

Jetzt anmelden für das nächste Chorprojekt!
Email an witte@kirche-hawi.de oder im Gemeindebüro melden: (0 23 24) 867 36 43

CHORPROJEKT

Foto: by Peter Franzvon pixelio
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Anmeldung Kat-ab8 
Anfang Mai fahren die aktuellen 
Kat-ab8-Kinder zum Abschluss-
Wochenende ins Haus Warten-
berg, am 14. Mai geht ihr Kurs 
mit dem Abschluss-Gottesdienst 
zuende. Schön war’s.
Ab September starten wir mit 
dem neuen Kat-ab8-Jahrgang, 
das sind die Kinder des Geburts-
jahrganges 2014 - 2015, die ab 

Anmeldung K-on-Tour

Die Briefe an die neuen Konfis, 
die im Herbst 2023 starten, ge-
hen in diesen Tagen raus. Einge-
laden sind die Jugendlichen, die 
nach den Sommerferien mit dem 
8. Schuljahr starten, also der Ge-
burtsjahrgang 2009 bis 2010. Wir 
beginnen wie immer in den letz-
ten Jahren mit dem einwöchigen 

Segeltörn auf 
dem Isseljmeer 
in Holland, und 
zwar zum inzwi-
schen dritten 
Mal gemeinsam 
mit den Kon-
fis aus Breden-
scheid-Sprock-

hövel, also mit einer Flotte von 
ingesamt 6 Segelschiffen. 
Wer aus irgendeinem Grund kei-
ne Post von uns bekommt, aber 
zur Zielgruppe gehört oder wer 
nicht so lange warten will, bis die 
Post komt: Hier 
über den QR-
Code gelangt 
ihr sofort zur 
Anmeldung zum 
Konfi-Jahr und 
zum Segeltörn. 
Weitere Infos inklusive.

Sommer mit dem 3. Grundschul-
jahr starten.
Weitere Infos und Anmeldeun-
terlagen zum Download unter 
https://www.stgeorg-hattingen.
de/kinderjugend/kat-ab-8

Kammermusikalische Vesper
Die Woche beschließen. 

Zur Ruhe kommen. 
Wort und Musik hören. 

Samstag, 29. April, 18 Uhr 
Feuer und Flamme 

Prof. Dr. med. Andreas Tromm, Evangelisches Krankenhaus Hattingen 
Ensemble Silberpfade | Klänge zwischen Orient und Okzident 

Liturgie: Pfarrer Udo Polenske | Andachtskreis der Offenen Kirche  

Genießen Sie in der St.-Georgs-Kirche schöne Musik und ausgewählte Texte. Die 
Kammermusikalischen Vespern dauern eine gute halbe Stunde. Im Anschluss 
kann, wer mag, bei einem Glas Wein oder Wasser ins Gespräch kommen. 

Auf dem Kneibel-Hof wird am Karsamstag 8.4. um 19 Uhr mit Musik und 
„Gedanken zum Osterfeuer“ begonnen - nicht nur für Familien. 

Danach geht’s am großen Feuer bunt und gesellig zu und vermutlich 
gibt es auch Stockbrot.

Getränke und was Leckeres gegen den Hunger bringen alle selber mit.

Wieder Oster-Feuer in Holthausen 
für Groß & Klein auf dem Kneibel-Hof

Hier & Jetzt Hier & Jetzt
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Gruppen - Kreise - Treffs

FÜR FRAUEN
Gemeindehaus Augustastraße
Mi  14-18 Uhr Frauengemeinschaft                    Nieland Tel. 2 66 18 
                St. Georg 14-täglich, 
  jede ungerade Woche     

GZ Holthausen
 
Mi  15.00 Uhr Frauenhilfe Anne Stein Tel. 6437
  14-täglich jede ungerade Woche  

FÜR MÄNNER

Gemeindehaus Augustastraße  
Di  14-20 Uhr Gesellenverein Skatgruppe  Willi Arnscheidt Tel. 6 14 93
       3. März, 7. April, 5. Mai, 2. Juni
  Meldebeginn: 11.April,  14.30 Uhr
GZ Holthausen 
Di  17.30 Uhr Männerkreis Richard Ihnen Tel. 3 18 02
                14-täglich jede gerade Woche

FÜR FRAUEN UND  MÄNNER

CVJM-Etage 
Do 19.00 - 22.00 Uhr Nähkreis im CVJM  Tanja Rottberg Tel. 0173-5341061

Do 19.00 - 22.00 Uhr Club 3.0 für Leute ab 30 Jahren, 1x pro Monat  
  siehe Aushang oder cvjm-hattingen.de

Gemeindehaus Augustastraße
Di  15.00 - 17.00 Uhr EGV-Gesellentreffen Willi Arnscheidt Tel. 6 14 93
                            jeden 4. Dienstag im Monat

GZ Holthausen
Mi  09.00 - 10.30 Uhr Töpfern Susanne Blum Tel. 68 79 90
  jede ungerade Woche

Das Thema „Sexualisierte Gewalt“ bedarf längst nicht nur in der Katho-
lischen Kirche, sondern neben vielen anderen Verbänden und Einrich-
tungen auch in der evangelischen Kirche einer Aufarbeitung, Neuorien-
tierung und Bearbeitung.
Hierzu wurde von der Landessynode der evangelischen Kirche Westfa-
len 2021 ein neues Kirchengesetz verabschiedet. 
Im Wesentlichen enthält das Gesetz Grundentscheidungen zur Haltung 
und zum Umgang mit sexualisierter Gewalt, dies ausdrücklich auch un-
terhalb der gesetzlichen Strafbarkeit. Vor allem aber geht es dabei um 
Prävention.
Auch unser Kirchenkreis Hattingen-Witten hat mit der Umsetzung 
bereits begonnen, entsprechende Schulungen sind erfolgt und zwei 
Präventionsfachkräfte wurden neu eingestellt. Konkret für unsere Kir-
chengemeinde sind wir dabei den Prozess innerhalb eines „Kompe-
tenzteams“ zu bearbeiten. 

Bei Interesse zur Mitwirkung können sich hier gerne noch Teilnehmer 
von Gruppen und Kreisen unserer Kirchengemeinde melden.

Für weitere Informationen oder Fragen wenden Sie sich bitte an die 
Presbyteriumsbeauftragten Stefanie Heykes oder Tanja Rottberg über 
die unten genannten Kontaktdaten.
Anmeldungen zur Mitwirkung bitte an Frau Heykes.
Stefanie Heykes, eMail: s.heykes@web.de, Mobil 01573 797 52 38
Tanja Rottberg, eMail: tanjarottberg@gmail.com, Mobil 0173 5341061

Umsetzung des „Kirchengesetzes zum 
Schutz vor sexualisierter Gewalt“

Foto: by Andreas Hermsdorf von pixelio

Hier & Jetzt
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Gruppen - Kreise - Treffs Gruppen - Kreise - Treffs

FÜR MUSIK- UND THEATERFREUNDE

CVJM-Etage  
Di  19.00 - 21.00 Uhr Big Blast Company Andreas Lensing Tel. 557 52 
  Bigband für junge Erwachsene
Do 19.00 - 21.00 Uhr CVJM Bandprobe Marvin Kern Tel. 2 13 14 
Fr 19.00 - 22.00 Uhr Pointbreak Konzertreihe 6x im Jahr siehe: www.cvjm-hattingen.de

 
GZ Holthausen
Di  19.00 - 20.30 Uhr Ev. Singkreis / Projektchor Ulrike Schmitz Tel. 3 15 30  
Mi  19.30 - 21.30 Uhr Happy Singers Monika Grewe Tel. 96 27 07  
  unter der Leitung von David Thomas
Do  ab 18.00 Uhr Laienspielgruppe HOLLA Anne Stein Tel. 64 37

SPORT, TANZEN, GESUNDHEIT

Div. Sporthallen Infos zu CVJM-Gruppen bei Dirk Hagemann         Tel.0172 2748895
  
Do  18.30 - 20.00Uhr CVJM-Handballgruppe  
   
Fr  18.00 - 19.30 Uhr CVJM-Volleyballgruppe
  Sporthalle Holthausen 
nach Absprache Klettergruppe Indoor für über 18-jährige

Gemeindehaus Augustastraße

So  15.00 - 17.00 Uhr  Tanzcafé am Sonntag  Willi Arnscheidt  Tel. 6 14 93   
  23.04.; 21.05.; 25.06.

GZ Holthausen
Di 16.00 - 17.30 Uhr Boule-Spielen Dirk Engelhard u.a. Tel. 97 18 14
Do  19.30 - 21.30 Uhr  Treff der anonymen Info Tel. 3 91 15 50
  Alkoholiker 

FÜR KINDER

CVJM-Etage Infos zu CVJM-Gruppen bei J.Middelmann  Tel. 2 13 14 
Mo  15.00 - 20.00 Uhr OT, offene Tür Jana Wyte  
Fr  15.00 - 16.30 Uhr OGS der Heggerfeldschule im CVJM, Jana Wyte
Fr  16.00- 19.00 Uhr  „Kinder OT“, 6-11 jährige  
So  15.00 - 20.00 Uhr OT, offene Tür 
  für Kinder und Jugendliche  

FÜR JUGENDLICHE 
 

CVJM-Etage/ Gemeindehaus Augustastraße Infos unter Tel. 2 13 14  
Mo  15.00 - 20.00 Uhr OT, offene Tür Jana Wyte
Mo  ab 18.30 Uhr „MAhl-Zeit“ - „Spirits und Speisen“ für Mitarbeitende 
Mo  20.00 - 22.00 Uhr Dartclub im CVJM  Marius Vierhuff, Tel. 0151 72085124  
Di  16-00 - 18.00 Uhr Konfigruppe „K-on-Tour“ Bottenberg/Middelmann, Tel. 345 065
  14-täglich 
Di  17.00 - 18.30 Uhr „K-on-Tour“-Team Bottenberg/Middelmann, Tel. 345 065
  14-täglich im Mitarbeiterraum   
Di  15.00 - 20.00 Uhr OT, offene Tür Jana Wyte 
Mi 15.30 - 19.30 Uhr OT, offene Tür Joshua Plewka
Do  17.00 - 19.00 Uhr Primetime,  Scharf/ Niehus/Middelmann, Tel 2 13 14
  Mitarbeiterausbildung

Do 19.00 - 22.00 Uhr Mitarbeitertreff im CVJM Marius Vierhuff, Tel. 0151 72085124
So  15.00 - 20.00 Uhr OT, offene Tür Wyte/Plewka Tel. 2 1314
  für Kinder und Jugendliche  
 
GZ Holthausen 
Di  16-00 - 18.00 Uhr Konfigruppe „K-on-Tour“ Bottenberg/Middelmann, Tel. 2 13 14
  14-täglich

Den aktuellen Stand 

finden Sie immer auf der HP: 

www.stgeorg-hattingen.de
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Wichtige Kontakte

Öffnungszeiten der St.-Georgs-Kirche 

Offene Kirche täglich von 15 bis 17 Uhr

Pfarrer
Udo Polenske Waldstr. 22 polenske@kirche-hawi.de Tel. 2 25 24
Frank Bottenberg Im Mühlenwinkel 36 bottenberg@kirche-hawi.de Tel. 345 065

Gemeindebüro
Dorothee Dickhaus Mo, Di, Do, Fr 9-11h dorothee.dickhaus@

kirche-hawi.de
Kirchplatz 19

Tel. 8 673 643

Kindertageseinrichtungen
Anja Schmidt Emschestr. 30 Kindergarten.stgeorg@

kirche-hawi.de
Tel. 2 27 39

Kinder- und Jugendarbeit
CVJM 
Julien Middelmann

Augustastr. 13 middelmann@ 
cvjm-hattingen.de

Tel. 2 13 14

Altenpflegeheime
Haus der Diakonie Augustastr. 7 hdd@diakonie-mark-ruhr.de Tel. 92 41 0

Martin-Luther-Haus Waldstr. 51 mlh@diakonie-mark-ruhr.de Tel. 92 31 0

Altenheimseelsorger Brauckhoff-Rupieper altenheim-seelsorge@gmx.de Tel. 9241409

Diakoniestation

Sabina Vogt Augustastr. 9 sabina.vogt@diakonie-mark-
ruhr.de Tel. 2 84 24

Friedhofsverwaltung
Kerstin Sulaiman Augustastr. 9 

Mo-Do 9-11, Di 15-17
Fax 95 49 21 
friedhofhattingen@ 
kirche-hawi.de

Tel. 6867937 

Hausmeister

Maik Osterfeld Gem.-Haus Augustastr. 
Mo/Mi/Fr 7.30-12.30 osterfeld@kirche-hawi.de 0152-52 68 29 49

Bernd Witteweg Gem.-Zentrum Holt-
hausen bwitteweg@gmail.com 01573 728 72 77

Einfach 20 30
anrufen!
Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr.
Ihre Direkt-Filiale.

„Termine vereinbaren?“

„Hilfe beim Online-Banking?“

„Überweisungen und 
Daueraufträge?“

„Kontostand und 
Umsätze?“

„Probleme mit der Karte?“

s
Sparkasse 
Hattingen 



www.stgeorg-hattingen.de                                                          


